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(54) Türdichtungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Türdichtungsvorrich-
tung mit einem U-förmig ausgebildeten nach unten offe-
nen Gehäuse (1), mit ein- oder beidseitig vom Gehäuse-
ende vorstehenden Auslösern (12, 13), die auf flach ge-
wölbte im Gehäuse aufgenommene Blattfedern (6, 7)
einwirken, durch deren Wölbung ein im Gehäuse (1) auf-
genommenes Absenkprofil (3), welches eine sich über
die Länge des Absenkprofils (3) erstreckende Boden-
dichtung (4) aufweist, bei Betätigung des oder der Aus-
löser (12, 13) zum Absenken veranlasst wird, wobei die

Federlager (8, 11; 9, 10) der Blattfedern (6, 7) in einem
Aufnahmeraum des Gehäuses aufgenommen sind. Er-
findungsgemäß weist das Gehäuse (1) zwei innenseiti-
ge, parallel und mit Abstand zu den Außenschenkeln (24,
25) des U-förmigen Gehäuses (1) verlaufende Innen-
schenkel (26, 27) auf, zwischen denen die Federlager
(8, 11; 9, 10) der Blattfedern (6, 7) aufgenommen sind.
Die Seitenschenkel (28, 29) des nach oben offenen, U-
förmig ausgebildeten Absenkprofils (3) verlaufen in dem
Spalt zwischen den Innen- und Außenschenkeln (26, 27;
24, 25) des Gehäuses (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türdichtungsvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bekannt, die Unterseite eines Türblatts
mit einer Nut zu versehen, in die eine Türdichtungsvor-
richtung einsetzbar ist. Solche Vorrichtungen bewirken
eine selbsttätige Dichtung der Tür gegenüber dem Bo-
den, sobald die Tür geschlossen wird. Die Betätigung
der Türdichtungsvorrichtung erfolgt in der Regel über
stirnseitige Auslöser, die auf Blattfedern im Inneren der
Türdichtungsvorrichtung wirken, die ihrerseits ein Ab-
senkprofil betätigen. Derartige Dichtungen können ein-
seitig oder beidseitig betätigt werden.
[0003] Die im Stand der Technik bekannten Türdich-
tungsvorrichtungen enthalten in der Regel ein U-förmi-
ges Gehäuse in Form einer U-förmigen nach unten offe-
nen Schiene, die in die Nut an der Unterseite der Tür
eingesetzt ist. In dieser Schiene befinden sich Federla-
ger, die die Enden von Blattfedern aufnehmen. Die mitt-
leren Bereiche der Blattfedern wirken auf das Absenk-
profil ein, das durch Betätigung der Türdichtungsvorrich-
tung nach unten ausgelenkt werden kann. Die Führung
des Absenkprofils erfolgt an den Innenschenkeln des U-
förmigen Gehäuses. Die aus Silikon, Gummi oder ent-
sprechendem Material gefertigten Dichtungen selbst
sind entweder an der Unterseite des Absenkprofils be-
festigt oder umgreifen einen Teil des Absenkprofils, so
dass die Schenkel der Dichtung zwischen Gehäuse und
den Schenkeln des Absenkprofils verlaufen.
[0004] Da dem Schallschutz an Türen eine immer grö-
ßere Bedeutung zukommt, ist es erwünscht, dass solche
Türdichtungsvorrichtungen im geschlossenen Zustand
der Tür eine hohe Schalldichtigkeit aufweisen. Ferner ist
es erwünschenswert, dass die Dichtung im Wesentlichen
lautlos betätigbar ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
verbesserte Türdichtungsvorrichtung anzugeben, die bei
hohen Schallschutzeigenschaften störunanfällig ist, de-
ren Betätigung im Wesentlichen lautlos erfolgt und die
einfach aufgebaut und zusammengesetzt werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in Unteransprüchen angegeben.
[0007] Die Erfindung geht aus von einer Türdichtungs-
vorrichtung mit einem U-förmig ausgebildeten nach un-
ten offenen Gehäuse, das ein- oder beidseitig vom Ge-
häuseende vorstehende Auslöser enthält. Diese wirken
auf flach gewölbte im Gehäuse aufgenommene Blattfe-
dern ein, durch deren Wölbung ein im Gehäuse aufge-
nommenes Absenkprofil, welches eine sich über die ge-
samte Länge des Absenkprofils erstreckende Boden-
dichtung aufweist, bei Betätigung des oder der Auslöser
der Absenkprofils zum Absenken veranlasst wird. Die
Federlager der Blattfedern sind dabei in einem Aufnah-
meraum des Gehäuses befestigt.
[0008] Erfindungsgemäß weist das Gehäuse zwei in-
nenseitige, parallel und mit Abstand zu den Außenschen-

keln des U-förmigen Gehäuses verlaufende Innenschen-
kel auf, zwischen denen die Federlager der Blattfedern
aufgenommen sind. Die Seitenschenkel des nach oben
offenen U-förmig ausgebildeten Absenkprofils verlaufen
in dem Spalt zwischen den Innen- und Außenschenkeln
des Gehäuses und sind darin frei bewegbar.
[0009] Der Spalt zwischen Innen- und Außenschen-
keln des Gehäuses ist dabei so bemessen, dass sich die
Seitenschenkel des Absenkprofils gerade frei in dem
Spalt bewegen können. Dadurch ergibt sich eine stabile
Ausführung der Türdichtungsvorrichtung, bei der durch
die Enge des Spalts nahezu kein Luftaustausch über die
Dichtungsvorrichtung erfolgt. Dies vermeidet einerseits
einen Durchzug und andererseits eine Schallüberleitung.
Ferner bleibt der Innenraum der Türdichtungsvorrichtung
so geschützt, dass keine Verschmutzung auftreten kann.
[0010] Zur Vereinfachung der Herstellung sind die In-
nenschenkel vorzugsweise Teil eines U-förmigen Mittel-
profils, das an der Innenseite des U-förmigen Gehäuses
befestigt ist. Damit können einerseits ein U-förmiges Ge-
häuse und andererseits ein U-förmiges Mittelprofil ge-
trennt voneinander hergestellt werden, die dann so in-
einander geschoben werden, dass zwischen den Schen-
keln der beiden Profile Spalten gebildet sind, in die die
Seitenschenkel des Absenkprofils eintreten können.
[0011] Zur Fixierung des Mittelprofils in dem Gehäuse
weist das Innenprofil vorzugsweise zwei innenseitige
Stege auf, hinter die entsprechende Stege des Mittelpro-
fils greifen können, wenn das Mittelprofil in Längsrichtung
in das Gehäuse eingeschoben wird.
[0012] Die Federlager werden vorzugsweise zwischen
stegförmigen Innenvorsprüngen des Mittelprofils gehal-
ten. Zur Befestigung können Stiftverbindungen verwen-
det werden, die durch ausgerichtete Bohrungen von Ge-
häuse, Mittelprofil und Federlager geführt werden und
diese Teile miteinander verbinden.
[0013] Die Bodendichtung wird vorzugsweise über ei-
nen Verankerungsansatz in einer in Längsrichtung des
Absenkprofils verlaufenden Ausnehmung gehalten. Die-
se Ausnehmung kann z. B. schwalbenschwanzförmig
ausgebildet sein, so dass bei Bedarf auch ohne weiteres
ein Austausch der Bodendichtung erfolgen kann.
[0014] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert.

Fig. 1 - zeigt eine erfindungsgemäße Türdichtungs-
vorrichtung für eine beidseitige Auslösung,

Fig. 2 zeigt eine entsprechende Türdichtungsvor-
richtung für eine einseitige Auslösung, und

Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht der wesentli-
chen Elemente der erfindungsgemäßen Tür-
dichtungsvorrichtung.

[0015] Fig. 1 zeigt eine Türdichtungsvorrichtung mit ei-
nem strangförmigen Aluminium-Gehäuse 1, das U-för-
mig nach unten offen ausgestaltet ist. In das Gehäuse 1

1 2 



EP 1 717 405 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist in Längsrichtung ein ebenfalls strangförmiges U-för-
miges Aluminium-Mittelprofil 2 in gleicher Orientierung
einschiebbar. Das Mittelprofil 2 weist innenseitige Stege
auf, die der Führung und Lagesicherung von Federlagern
11, 8 sowie 9, 10, die seitlich in das Mittelprofil 2 einge-
schoben werden, dienen. Die Federlagerpaare 11, 8 und
9, 10 nehmen jeweils eine Blattfeder 6 bzw. 7 auf. Die
inneren Federlager 8, 9 werden im Gehäuse 1 befestigt
und bleiben ortsfest. Die Federlager 10 und 11 können
durch Auslöser 12 und 13 in an sich bekannter Weise
derart betätigt werden, dass bei ihrer Betätigung die
Blattfedern 6 bzw. 7 nach unten gewölbt werden und da-
durch das an ihnen befestigte Absenkprofil 3 nach unten
drücken.
[0016] Das Absenkprofil 3 enthält auf der Unterseite
eine Ausnehmung, in der eine Bodendichtung 4 veran-
kerbar ist.
[0017] Das Mittelprofil 2 weist zwei Seitenschenkel
auf, die im in das Gehäuse 1 eingeschobenen Zustand
parallel zu den Außenschenkeln des Gehäuses verlau-
fen und einen Spalt zwischen den Schenkeln definieren,
in den die Seitenschenkel des Absenkprofils 3 eintau-
chen können.
[0018] Die im Querschnitt im Wesentlichen rechtecki-
gen oder quadratischen Federlager 8 und 9 werden da-
durch ortsfest verankert, dass Klemmstifte 15, 16 durch
ausgerichtete Bohrungen des Gehäuses 1, des Mittel-
profils 2 und der Federlager 8 und 9 geführt werden, so
dass das Gehäuse 1, das Mittelprofil 2 und die Federlager
8 und 9 miteinander verblockt sind. Dadurch wird gleich-
zeitig das Mittelprofil 2 im Gehäuse 1 in Längsrichtung
verankert.
[0019] Während Fig. 1 eine Ausbildung einer Türdich-
tungsvorrichtung für eine beidseitige Betätigung über
Auslöser 12 und 13 zeigt, ist in Fig. 2 eine Ausbildung
für einseitige Auslösung gezeigt. Die wesentlichen Ele-
mente der Vorrichtung stimmen mit derjenigen von Fig.
1 überein, wobei allerdings in diesem Fall die Federlager
11 und 9 ortsfest gehalten werden, während die Feder-
lager 8 und 10 verschieblich sind. Durch eine starre Ver-
bindungsschiene 23, die über die Stifte 20, 21 die Feder-
lager 8 und 10 verbinden, sind die Federlager 8 und 10
miteinander gekoppelt. Bei Betätigung des Auslösers 12
erfolgt daher sowohl eine Auslenkung der Blattfeder 7
als auch gleichzeitig eine Auslösung der Blattfeder 6. Die
ortsfesten Federlager 9 und 11 sind über Stifte 19 und
22 mit dem Mittelprofil 2 gekoppelt. Der übrige Aufbau
der Anordnung nach Fig. 2 entspricht im Wesentlichen
der Ausführung nach Fig. 1.
[0020] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht der über-
einander angeordneten Profile. Das Gehäuse 1 ist als
U-förmiges Profil mit Außenschenkeln 24 und 25 ausge-
bildet. An der oberen Innenseite der Auenschenkel 24
und 25 befinden sich zwei erste Stege 30 und 31. Das
darunter dargestellte Mittelprofil 2 enthält zwei obere au-
ßenseitige zweite Stege 32 und 33 sowie Innenschenkel
26 und 27. Die zweiten Stege 32 und 33 greifen beim
Einschieben des Mittelprofils in das Gehäuse 1 hinter die

ersten Stege 30 und 31. Damit ist das Mittelprofil 2 im
Gehäuse 1 in Querrichtung gesichert. Der Abstand der
Außenschenkel 24 und 25 bzw. den jeweiligen Innen-
schenkeln 26 und 27 ist derart gewählt, dass sich ein
Spalt ergibt, in den die Seitenschenkel 28 und 29 des
nach oben offenen Absenkprofils 3 eintreten können. Der
Spalt ist gerade so groß, dass sich eine ungehinderte
Bewegung ergibt, ohne dass ein größerer Freiraum vor-
handen bleibt.
[0021] Während Gehäuse 1 und Mittelprofil 2 im zu-
sammengesetzten Zustand fest miteinander verbunden
sind, lässt sich zur Betätigung der Auslöser das Absenk-
profil 3 in vertikaler Richtung frei bewegen.
[0022] Das Mittelprofil enthält noch innere Haltestege
34, 35 und 36, 37, um die Federlager 8, 9 (Fig. 1) bzw.
9, 11 (Fig. 2) ortsfest und die Federlager 10, 11 (Fig. 1)
bzw. 8, 10 (Fig. 2) beweglich zu lagern. Ferner dienen
die Haltestege der Führung der Auslöser 12, 13.
[0023] An der Unterseite des Absenkprofils 3 befindet
sich eine Ausnehmung 38, in die ein Verankerungsan-
satz 39 der an der Unterseite des Absenkprofils ange-
ordneten Bodendichtung 4 eingreifen kann. Die Ausneh-
mung 40 oberhalb der Ausnehmung 38 dient der Auf-
nahme von Ansätzen der Blattfedern 6, 7.
[0024] Falls notwendig, kann die Bodendichtung auf
diese Weise leicht ausgetauscht werden.
[0025] Die Höhe des Gehäuses 1 ist so gewählt, dass
im entlasteten Zustand die Unterseite der Dichtung 4 ge-
rade mit den Unterkanten des Gehäuses abschließt.
[0026] Die Befestigung der Profile in der Tür lässt sich
durch Winkel 5 und 14 vornehmen, deren untere Abkan-
tungen 17 in den Freiraum 18 oberhalb der Stege 34 und
35 des Mittelprofils eingreifen.

Bezugszeichen

[0027]

1 Gehäuse
2 Mittelprofil
3 Absenkprofil
4 Bodendichtung
5 Abschlussplatte
6 Blattfeder
7 Blattfeder
8 Federlager
9 Federlager
10 Federlager
11 Federlager
12 Auslöser
13 Auslöser
14 Abschlussplatte
15 Klemmstift
16 Klemmstift
17 Abkantung
18 Freiraum
19 Stift
20 Stift

3 4 
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21 Stift
22 Stift
23 Verbindungsschiene
24 Außenschenkel
25 Außenschenkel
26 Innenschenkel
27 Innenschenkel
28 Seitenschenkel
29 Seitenschenkel
30 erster Steg
31 erster Steg
32 zweiter Steg
33 zweiter Steg
34 Haltesteg
35. Haltesteg
36 Haltesteg
37 Haltesteg
38 Ausnehmung
39 Verankerungsansatz
40 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Türdichtungsvorrichtung mit einem U-förmig ausge-
bildeten nach unten offenen Gehäuse (1), mit ein-
oder beidseitig vom Gehäuseende vorstehenden
Auslösern (12, 13), die auf flach gewölbte im Gehäu-
se aufgenommene Blattfedern (6, 7) einwirken,
durch deren Wölbung ein im Gehäuse (1) aufgenom-
menes Absenkprofil (3), welches eine sich über die
Länge des Absenkprofils (3) erstreckende Boden-
dichtung (4) aufweist, bei Betätigung des oder der
Auslöser (12, 13) zum Absenken veranlasst wird,
wobei die Federlager (8, 11; 9, 10) der Blattfedern
(6, 7) in einem Aufnahmeraum des Gehäuses auf-
genommen sind, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (1) zwei innenseitige, parallel und mit
Abstand zu den Außenschenkeln (24, 25) des U-
förmigen Gehäuses (1) verlaufende Innenschenkel
(26, 27) enthält, zwischen denen die Federlager (8,
11; 9, 10) der Blattfedern (6, 7) aufgenommen sind,
und dass die Seitenschenkel (28, 29) des nach oben
offenen, U-förmig ausgebildeten Absenkprofils (3) in
dem Spalt zwischen den Innen- und Außenschen-
keln (26, 27; 24, 25) im Gehäuse (1) verlaufen.

2. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innenschenkel (26, 27)
Teil eines nach unten offenen U-förmigen Mittelpro-
fils (2) sind, das an der Innenseite des U-förmigen
Gehäuses (1) befestigt ist.

3. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Außenschenkel (24, 25)
des Gehäuses (1) im Abstand vom Grund des Ge-
häuses verlaufende innenseitige erste Stege (30,
31) aufweisen, und dass die Innenschenkel (26, 27)

des Mittelprofils (2) entsprechende zweite Stege (32,
33) aufweisen, derart, dass durch Einschieben des
Mittelprofils (2) und Hintergreifen der ersten und
zweiten Stege (30, 31; 32, 33) das Mittelprofil (2) im
Gehäuse (1) gehalten wird.

4. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Federlager (8,
11; 9, 10) in einer durch Haltestege (34 - 37) gebil-
deten Führung des Mittelprofils (2) gehalten werden,
und dass durch Befestigung der ortsfesten Federla-
ger gleichzeitig eine Befestigung des Mittelprofils im
Gehäuse gegen Längsverschiebung bewirkt wird.

5. Türdichtungsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigung der Feder-
lager und des Mittelprofils im Gehäuse durch
Klemmstifte (15, 16; 19, 22) erfolgt, die durch aus-
gerichtete Bohrungen der Federlager und des Mit-
telprofils geführt sind.

6. Türdichtungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Absenkprofil (3) eine bodensei-
tige hinterschnittene Ausnehmung (38) aufweist, in
der ein entsprechend gestalteter Verankerungsan-
satz (39) der Bodendichtung (4) aufgenommen ist.
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